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Die Koenige von Mexico



red -
chen
erra
ella-
und
' heil
:ico/ ^
ida /
viele
wel -
rvin-
Br¬

auch
»essen
) des
eben-

wel -
, leich - r
en an
er der t
» nicht s

Euro -
letzet /
rer gcr

ie zwir

Meer /
e Su¬

ch dem

7. Der

«0$' 9 SO*
7 . Der 8inur Mexicanus , der Fluß St . Lau¬

rent ! / und der Hudsons - Sund in dem Nördli¬
chen America .

8 . Der Amazonen Fluß / und clela Plata im
Südlichen America / und unten zu End das kre.
tum Magellanicum .

In diesen Gewässern um America k>erum
gibt es nun ferner auch viel ansehnliche Jnsuln /
als dicAzores oder Ulämische Eylande ; Terccra /
die Antiller / Hispaniola / Cuba / Jamaica /
Porto Rico / die Caribische Eylande/die Lucay>r
sche Insulen / desgleichen California / Salomo -
nica/Latronum/Bermudts / rc . wovon eben
falls künftig näherer Bericht ertheilt werden
soll . Vormahls bestünde dicstr grosse Wclt -
Lhcil America allein in zwey grossen Königrcv
chen / als in denr Mexicanischcn gegen Norden /
und in dem Peruvianischen gegen Süden ; es c^ enealo .
batte auch » des seine eigene Könige/welche gic verov
aber hernach von denen Spaniern / als sie die Röntge
Reiche eingenommen / ausgervttet worden / de - von Peru
ren Antiquität und Endschaft folgende Eencalo - und Me .«
gische Tabellen mit mehrerm zeigen . xico .

Die Könige von Mexico .
I . Acainaprxtlt / erster König der Mexikaner / vhngefehr

von An . 1300 . biß IZ4O . regirt 40 . Jahr .
^ ■■■1 ■ "■- *— — ... — . '■ — - - -- — - ■ ■
II . Viriclovitzll / König IV . Isocoalt / König von

von Mexico / ohnge - Mexico / ohngcfehr 14 ^7.
sehr von 1340 . biß si . An .j44g . reg . 12 . Jahr .
iZ7o . reg , zo . Jahr .

III . «Lhunalpopoca / V. Motezuma I . Kön . i449 '
Köm izyo . biß i4Z7- biß » 477- rce .̂ 28 . Jahr ,
reg. 67. und alt 77- I . vi . Ci>
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' vi . Ctcocic/5l6n .i477. VII . Arayaca/Kön . l48r ^

biß 1481 . reg . 4 -Iahr -_ st . 1492. reg, u . J abr.

dnainacapa . Capa^aca . VIII . Anyol/König 1492 .
biß 150z. reg . u . Jahr .

[*"* — ~ ■■ -
Coanmtzl » st>
IX .MotcynmaIlF .15oz.

ward von denSpanicrn
umgebrackit An . 1521 .
regirte i8 .Jahr . Und so
gicng diese Königl . Ja<
milie auß .

Die Könige von Peru.
I . Maneto -Lapuc / ersterFncas oder König der Peruaner

um das Jahr 1125.
<-- —— - *- —- —\
Solurocca . ll . Slnchi-rocca / regirte zo . I .

- - - - — -

III . Loqucr̂ u^an / König .
Tv . LNaydarLâ ac / König .

Cntevyupan. V . Lapac^ upanqm / König.
'Fl . i^ nca - rocca / König .
VII . ^ ahuarchacac/ König .
Hjurioancapuc . VIII . Vtra -:co«ha / König .

*""*
- - ~A - . — - — ^

IX. Pachacutec-ynca / Kön .
X. Kncaryupangul/ KöHg?

Rocca ^ynpanq« . XI . Pupae ^yupanqu^ Kön .
' xn . -Huayna-capac / König

st . An . 1527.
XIII . -SU4-



XIII . Hnascar / zanckte sich XIV . Atapalipa / oder
mit seinem Bruder / wesi AtKadallpa/ließ seinen
cher ihn ^ n . r ; z2 . ersäuft BruderinsWafferwerft
ftn ließ . fcn / und wurd hinwied»

rum von deneSpaniern
hingerichtet 157 ? .
solchergestaltwurde diese
Königl . Familie außge-
rottet.

Heut ; u Tag nun gibt es brcyerley Arten von wie vier
Staaten als : ( i . ) unterschiedliche kleine Kör lerley
nigreiche . (2.) unterschiedliche fteye Dölcker . Staaken
(g .) Sechs ftemde von denen Europeeeren auft es m Ar
gerichtete Herrschaften. merie»

Von denen kleinen Königreichen finden sich gebe ,
die vornehmsten in rloricla . nemlich ; Apalachc /
Coca / Lofachigui T und Llnitalkanqui.

Don denen fteyen Dölckcren/ die keinen Kör
nig haben/seynd dieJrcquoals / Rililiinons /
Llsimpovalac/ Vladovrstr / und dieJliuoi » in
Cauava ; die Landes in denen Eylandrn glei »
ches Rahmens / und die in Gmane ; die Lar
puies in Brasilien / und die Aranques in Lhili.

Die ftemde Potentien / welche sich in Amerir D^ fr-enir
ca etablert / seynd : vepotcm

r . Spanien / welches allda NcurSpanien / t,en/welr
Terra firma/oder NemGranade / Peru / Chilfi/ ^ ^
Thucuman/ und die grösten von denen Atillir xvefoytv
schen Jnsuln besitzet / und dieser Hcrrfthafften feft
wegen ;wey Dieeroys in America hält / deren cir

- «er das Mcpicanische/ der andere aber das Per s
rumänischeTheil verwaltet .

2 . Franckreich / welches sich in Quebecoeis
unter dem Nahmen NcurFranekretch / und in

Iro <
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Iroquois unter dem Nahmen Luistana / deßglei-
chen in unterschiedlichen Caribischen Cylanden /
und auffderGuajanilchenKüste etabliret hat.

z . Portugast, herrschet in Brasilien / und de¬
nen Terceres -Jnsuln zwischen America und Eu¬
ropa.

4. Engclland / besitzet das w- genannt« Neu-
Engclland / und sonderlich Virginicn auff der (b
Küste von Canada / Carolina in Florida / und
viele von denen Autistischen Jnsuln / samt Cor-
tereal/ Estotiland / Neu-Nord- undSud - Wallis .

5. Holand / hat von denen Caribischen Ey-
landen/und einige Colonicn auffdcr Küste von
Gua >ana.

6 . Dännenmarck/gehört die Insul St . Tho -
mer / undNeu -Danncnmarck am so- genannten
jMari Chriftiano .

Von welchen Staaten allen samt und sonders
auß künsstigcn l' -cce; mehrers zu vernehmen seyn (c
wird / jetzo wollen wir besehen den Bericht von

Bericht Panama ( a) vom Menf. Jul . 1718.
auß west - Der neuliche Sturmwind / so u» dieser gan-
Indicn Gegend gewcscn/hat nichtallein zuPorto-
vom jullo Bclo (b ) und Nata (c) am Schiffzcnggrossen
»718 . Schaden gethan / sondern auch Zwischen hier

und Homere clevlor ( cl) in dcm WaldSenso ( e >
»ecke Baume auß der Erven gerissen/ welches
rin so greuliches Drachen verursachet/ daß die
Leuche darüber gany bestüryet worden.

' ReHexiones .
(a) Panama ist die Hauptstadt in Tcrrafirma

Australi / oder dem Gold- reichen Castilia
de oro / und hat einen berühmten Hafen/
in welchem mristenthejls alle Schätze / von

Gold/



ßglei -
iden /
Kit.
id de-
d Eu -

Neu -
ff der

und
Cor-

lallis .
a Ey -
e von

. Tho -
nnten

nders
nseyn
it von

c gnn -
porto -
roffcn
n hier:
ifo ( e >
clches
>aß die

afirma
iastilia
dafen /
/ von
Gold /

EvZ 13 50»
Gold / Silber/rc . so auß Peru in Spanien
sollen transportirt werden / sich versamlen /
und eine Art See - Schnecken / die man Chu-
cas nennet / außgiebet / welche nicht nur für ei¬
ne grosse Delikatesse / sondern auch für ein si¬
cheres und geschwindes Mittel weder dcnStcin
undGricßpassiren .

( b) Porto - Belo / wegen der gesunden Lasst
also genennct / ist gleichfalls eine Stadt mit
einem guten Hafen versehen / von dannen die
Maaren nach Spanien verführt werden / wel¬
che vorher zu Land / vermittelst einer grossen
ArtSchaasen - Vicunas genannt / und die
man wie die Maul -Esel zu beladen pfleget / da¬
hin gebracht werden . An . 1668 . hatten die
Engellander Porto -Belo erobert / welches her¬
nach die Spanier mit einer grossen Summa
Gelts wiederum an sich lösen müssen.

( c) ZJata ist ein kleiner Orth auff der Wcst-
Seithen von Panama gelegen / und deßwegen
zu mercken / weil die Schottländer vor einigen
fahren allda ihr Lagergchalten / als sie die
bandschafft Daricn in Besitz nehmen wolten .
Dieses Land Darien ist sehr von giffkigen Thie -
rcn angefüllet / derer Bist anderst nicht / als
durch offtmahliges Waschen mit See - Wasser/
und heisser Aschen kan curirt werden . Welches

zu erkennengibt / daß dieserGiffl -Geiffer / wie
alle andere Gisste / entweder sauer / oder cor-
rosivisch und zernagend seye / weil er sich durch
alkalia , oder iixaund süsse Salien / die sich
imSeeWasser / undAschen befinden / schwä¬
chen / und tödtcn lasset . Wiewohl an deme ist / Gisst ,
daß die Gisste nicht alle auffeinerley Art/auch wicvie -

micht in allen Lulsieüir rinerley würckcn / da- lerleye «
her» a «dc .
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hero auch nicht auff einerley Weise remedirt
werden . Z . E . diux vomics ist em Gisst vor die
Hunde / aber anderen Thieren schadet sie nicht.
Tobacks -Rauchwirdinkurtzer Zeit eine Nat¬
ter tödten / obgleich kein Thier ein zäher Le¬
ben hat / und der Toback- Rauch andere nur
ein wenig purgiret : das Wasser / darin man
Quecksilberweichen lassen/tödtet die Würmer / i
und anderen Thieren hingegen bekomt es sehr ,
wohl : Das Arsenicum tobtet Menschen/ und ;
die uxistcn Thiere ; aber die Wölffe purgiret ,
es nur / und macht sie viel gesünder/ als sie zur ;
vor waren : das rohe Spießglas ist dem Men - j
schm ein Gisst / einem Pferd aber die beste Artzr ]
ucy / ob man ihm auff einmahl gleich ein gan - ,

v )aru »n tzcs Loch und drüber eingibet. Diese unter - ,
das Gisst fchiedliche Würckungen kommen demnach her ,
unter - von denen unterschiedlichenEinträgen / und ;
scchedlich Zusammenwebungen der Leibes - Zäserlein / (
wüucke. und ihren Behältnissen / ferner von denen un - *

tcrschiedlichen Humoren / Säffren / und Zeuch - s
tigkeiten desselben / und ihrer verschiedenen <,
bcnsistentz. Dann was die einen Cörper/ oder 8
seine Theilc benagen / und hinrichtcn kan / f
das mag in anderen wohl nur eine geringeFerr i
mentativn erwecken . Solchergestalt wird man si

lkietent - zweyerley Arten von Gisst- Würckungen an - rj
Ilchgtbt treffen ; einige / als der Gisst der Nattern / tz
cs nur Schlangen /

'
Scorpioncn/Tarantuln/Ciciv tt

, weyer - ten / und Napellen coaguüren das Geblüt / 6
ley Arten und die Säffte nach und nach : und weil sie s«
Grfttrs . mit solcher Gerinnung/oder Coagulation den sc

Lauffder Lebens -Geister verhinderen / so fallt sc
der Mensch/ oderAas Thier in Convulfiones , if
das ist / in Gicht / Krainpff / Versirupssund s

Ven
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nedirt Verdrähung der Nerven und Musculn / littd
>or die stirbt bald darauff / wie etwa » / wann mattnicht. einen sauren l-iquorem in eine Blut - oder
e Nat - Puls -Ader spritzet/auch geschiehet . Andere /
her Le- als das Suvlimat ' Arsenick/ Rauschgelb/ und
re nur Realgär benagen und machen dre Eingewey -
n man de samt den Blut - und Saffk - Gefasten durchirmer/ ihrstachliches Saltz so lang schwierig / biß der
es sehr nagende Krebs darzu kommt ; woraussdern/und Tod alsbald zu folgen pfleget. Die Mittel Mittel /urgiret nun / so man für die besten hält / dergleichen 0^et ^ tt , f’ sie zu- Zufällen vorzukommen / welche die obgcdacht rtc „ eiJ «etMen - te erste Art Gisst verursachet / seynd die 8 »-
ie Artz- lia Volatilia 6c Fixa alkalia , Theriac / Me-
in gan - thridar/Orvietan / und dergleichen ; das Nat -unter - ter- und Skorpionen - Fleisch selber kutiret
ich her wohl die Kranckheit / so diese Thier in ihremt/und Leben einem beygebracht. Ein Mitalted der g iti m ,irlcin / Societat Politi * Eruditoi um that cinsmahls no r .3len un - zwey lebendigeScorpionen in eine grosse glä -
Feuch- ferne Vorlage oder Recipiettt/und warff eineebenen glcichfals lebende Epitz -Mauß darzu hinein . Scorvlä -r/oder Als nun diese Mauß über die Scorpionen vfft nentt kan / hin und her lieffe / solchergestalt sie verun - « rict,rgeFerr ruhigte ; so stachen diese die Spitz -Mauß daß ^
rd man he schrieb. Acht Minuten darauf starb die
zen an - Mauß in Convulsionen. Als nun etlichrttern / Stunden vorbey waren ; so warfEr eine ct-/ Cicm was grössere und lebhafftereMauß zu denenZeblüt / Scorpionen ins Glaß / die dann gleicher mas-weil sie sen auf denen Skorpionen so lang hcruurbjonden fchwärmete/bis sie auch einen Stich bekam /
so fällt so / daß sie zimllch laut schrieb / und wurdelsioncs , ehre Bewegung durch ihren Zorn um ein

pff- und Stoffes vermehret / dergestalt / daß sie au *Bett B Rach
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Ikach beyde Skorpionen angriff / und bis auf

den Kopf und Schwank auffraß . Er behielte

hierauf / um »u sehen / was passiren würde /

die Mauß nom 24 . Stund tut Glaß / innert

welcher Zeit man an der Mauß nichts / als

eine lebhafte Munterkeit / und die Begierde

nach ihrer vorigen Freyheit verspühret / die

man ihr auch schenckte/ nachdem sie mit einer

Brandmarck gezeichnet worden . Etlich Mo -

« ach hernach wurde eben diese Mauß aber -

rnahls in der Falle gefangen / und erkannt /

daß der Genuß des Scorpionen Fleisches ihr

zu einer sicheren und hcylsamen Artzney ge¬

diehen / als worinn bekanter Massen vieles

Sal volatile alkalinum enthalten/folglich zu

einem guten auriäorc » oder Gegengifft dienen

können / gleich wie vor den SchlangenrBiß

kein besseres Remedium ist als das Sa! vo¬

latile Viperarum . Was die ant >ete Art © ijft /

nemlich Sublimat / Arsenick / Rauschgelb /

Realgar / und andere eorrosivische Gisste an -

langet ; so müssen die Antidota oder Gegen -

Mittel gantz anderer Qualität seyn / als die

vorige haben . Dann / da die ersten die Masse

des Geblüts und der Eäfftcn müssen bewegen

und den Leib warm machen / wann sie reine -

dircn sollen ; so müssen diese hingegen die Be¬

wegung der Humorcn oder Feuchtigkeiten des

Leibes stillen und besänftigen/also / baß sie

die scharffen und nagenden Salten brnden

» der absüffen / deßwegen man einem solchen

Patienten so geschwind / als nur möglich ü .

Löffel voll altes Oliven -Mandel -oderBaumr

Oehl/oder in dessen Ermanglung frischen But - oder r

rer / süß Fett / und dergleichen tingebcn muß / gegen
weil

f
a
i
st
a
tz
tz

w
H
es
ft .
vc

c<!) i
w ,
Ut!
Wl

<e) <
de>
ie >
die
fia
un
« 11
um
k'g
wir



auf
elte
de / i
aert
als

erde
die

«ner
Mo -
iber¬
int /
i ihr

ge-
ieles
ch ;u
enen
-Biß
l vo -
5ift /
zelb /
e an-
cgcn-
ls die
Nasse
oegcn
rcme-
ie Be¬
rn des
aß sie
unden
olchen
ich 6.
Zaumr
t, Butt

W«l

«03 17 so*
Iveil sie nicht nur das Gisst unten und oben
außführen/sondern auch / da Oehlund Fettin schlüpferigen und schleimigen Thcilcn be¬
stehet / dermassen umbfchlinget/ bindet / und
anhängrt / daß die scharffe Saltz-Spitzen des
Giffts stumpf werden und nicht mehr verle¬
tzen können. Daraufgrbt matt dem Patien¬ten zur Abkühlung und Bcsänffllgunq des in-
flammirtcn Gcblüths und der Säfften laue
Milch ctlich Lag nach einanderzu rrincken /wann man ihn zuvor wohl purgiret hat.
Hierauß stehet dann jedermann / wie nöhkiges scy zu wissen / was und wie die Gissteseyen/rh man das Gegen -Giffr anzuwendenvermag/damit auß Übel nicht arger werde?( cl) ttomcre ve Dion war vor diesem cineStadt/
welche aber der bösen Lufft halber verlassen /und ihre Bürgernach Porto -Delo translocirtworden.

<e) Sento ist der Wald von solchen Baumen/deren Blätter ein Leben und Empstnden be¬
zeugen / also / daß wann ein Ast berühret wird/die Blätter mit grossem Knastern sich in Ge¬
stalt einer runden Kugel zusammen ziehen /und auch nachmahls immer so verbleiben.Und gehöret diese Eigenschaft wohl billich mitunter die QuaHtatcs occultas , wovon künf¬tig weitere Gelegenheit zu reden sich zeigenwird .

AI ' RICA . Scripto-
WHIcsts ist der vklttc grosse Wklt -Theil / wel- res , & Hi-ches gegen Morgen an das rothe Meer/ Korici.oder vielmehr an den Arabischen Meerbusen ; .1.gegen Abend an das Atlantische Meer oder- Ae- ttux . Al-D % thio-
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